Tagesbuch


Den Erste August


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Guten Abend.  Phillipe verläßt morgen das Haus,  ich werde ihn vermissen, ebenwenn wir nicht so untereinandergehalten hatten.  Seine Familie ist schön, seine Mutti ist eine sehr schöne französische Dame, die ihrem Mann, Phillips Vater, vier Kinder geboren hat.  Ich wunche daß ich ein Gespräch mit Phillips Bruder halten könnte, da ich konnte ihm einige Wörter lernen.  


Arbeit:  


Die Chemikalien, phew, ich hatte nicht da in solch einer übelriechenden Arbeitsumgebung bleiben.  


Der Herr Krieger und seine Familie, denen geht es gut.  Ich freue mich daß dieser Herr Töchter eine Erziehung unterzigen werden.  


Ich hoffe ernst, daß er nicht seine Frau verfälscht hatte.  


Eine neue Woche steht auf dem Tische.  Was tue ich?  Es scheint als ob ich nicht so viele als ich möchte tun.  Verkurzen die Wochen?  Diese große Erde, die wir lieben, auf der wir wohnen.  Meine Fassungsmöglichkeit läßt mich nur eine beschränkte Menge an Neuigkeiten einfallen.  Doch, ich quatsche. 


Ich gestalte mich neu.  Wie?  Zuerst, mein neuer Gehirn, Computer, läßt mich auf einer mir vorher unbekannter Weise  arbeiten.  Der Schlüßel.  Schreib!  Üben! 


Wie lange werde ich Damen und Herren, die ihre ganzes Leben lang einer Drogge zu sich nehmen, sehen?  


Gestern, auf Briefmarkensuche, die Frau, die mir ihre Meinung in Form eine Frage angegeben hat,...warum tut sie das?  Hätte sie mich irgendwoanders gesehen?  Hätte sie mich als ich den Blatt Paper in meine Tasche gesteckt hatte, gesehenn?  


Die Kinder mag ich am liebsten reden.  Die Gründe;  die lächeln immer.  Ich sehe die Kinder der Raucher, der Nichtraucher, der Deutshcen, der Ausländer, Kinder sind Kinder.  Ich bin nicht vom Fach, ja, hingegen, kann meine Augen und Nase bezutzen, um hermitteln, daß mansche in einer Umgebebung, die denen nicht gesund vorkommt, sich begehen müssen.  Der Winter.  Der Absteig des Jahres hat angefangen.  Ich werde zum zweitel Male beobachten können, wie die Abgangslauf in die Winterzeit von sich geht.  


Diese Möglichkeit ist mir immer eine Ehre.  


Bewunderung über meine neugewonnene Fähigkeit auf den Hügel laufen, erregt mich.  Der Herr, der ich sah, als ich herabkam, sah mir keinesfalls als ob er froh war, doch, gewiß ist er.  


Mein Urlaub.  Wie ich ihn schäzten soll!  


Ich habe diesen Modem....wenn ich einen Internetanschluß hätte, dann die Robben stehen auf erster Rang meiner Liste zu Tun


Frauen.  Ich werde ingendwann eine Frau nehmen.  Ich will daß sie mich liebt.  Nicht weiteres.  Jetzt daß ich mich lieben angefangen habe, kann ich mein Selbst einer Freundin teilen.   


Bitte Gott, erhütte mich, und halte mich der Industrialgegend fern.  


Die Abgase, die menschlichen Gase.....was man braucht ist eine Gasmaske.  


Ich lade eine Schriftart um.  


Ja und nach einer halben Stunde! 


Meine Geschichte muß ich bekrizteln.  Wann?  


Meine Briefe sind mir wichtig, so diese muß ich vollfertigen.  


Ich kann kaum glauben daß die Frauen wollten mich mit denen rauchen kommen,  Ich war entsetzt, bin noch.  


Ich habe eine Addiction, nicht ein nicht funktionierendes Gehirn.  


Ahh, ich hatte die hervorragende Möglichkeit ein Fräulein nach sienem Meinungen und Anmerkungen, die es während der Schulsutnden am jeden Tage ihr einfielen.  Nur “Die Leher sind alt” , “Die Lehrer sind langweilig.”  


Ich sollte es gefragt was ich vorhat, wenn ich die Befragung anfing, nämlich, wenn das Rauchwn es störte.  Zwar in den veeinigten Staaten  kommen die Waffen in den Schein, als das Hauptproblem, vor.  Während hier die gesundheitsschadenen Droggen sind freilich vorhanden.  


Was hat man lieber?  


Ich habe nicht eine Schlusystem kritisieren, wenn ich nicht eine deren Klassen besucht habe.  Im Gegenteil, Florian, Silvan, und die anderen Goldenberg knaben lernten durchaus ohne erkennbare Schwierigkeiten. 


Nach und nach lerne ich was dieses Land mir anbieten hat.  Ich muß im Gehirn halten, daß meine Familie hier wohen werde.  Was kann ich tun, um die vergnügen, um zusichern daß was ich tue das Beste ist?  


Ich tue es zur Zeit, ich bleibe Gesund.   


Ich hoffe diese vor mir stehende  Woche auf ausgezeichnetes sich beläuft, sonst werde ich nein mein Wochenende und meinen Urlaub genießen können.  


Ich bin beriets jeder helfen, der mir nach Hilfe fragt.  


Oooh, ich fand einen ausgezeihcneten Bockkäfer in den Wald an einer Reststation.  Er kroch mir entgegen, beinahe so kovert, daß sein Heranschleichen mir unbemerkt gebleiben wäre, hatte ich nicht zwishcen die Beine geschaut.  


Die Fliegensharen....niemals habe ich so viel auf einmal, die in einer so eingeengem Raum, so konzentriert, gesehen.  Nur dir Größe zwei der angelandeten Fliegen hatte ich augenblicklich anschauen können.  


Eine fremde Vogelstimme erbrauste auf dem Herwege.  


Schorf, Grind. schlurf, schlurf, schlurf!


Ja, so scharrenweise flogen die Fliegen herum.  Das Zeichen des Sommervollkommensein.  


Angenommen daß Dr. Ding mir die Stelle in seinem Studieraum geben werde, kann ich ab September eine wunderbare beschäftigung mit einem Herrn, den ich mag ausüben.   “Schlurf, schlurf,” schleckte der Hund sein Wasser auf.  


Daß ich so geübt habe ist erstauntlich.  Was mich immer omponiert, sind die Männer, die ich auf der Straße sehe, die einen arbeitgeärteten Körper tragen.  Wenn ich so einen Atler erreiche, will ich so hübsch als diese aussehen.  


Was machte der Hund als er sein Wasser aufschleckt?  Schlurf, Schlurf.  


Meine angesammelten Briefmarken gab ich dem Phillipe und seinem Bruder, I der Hoffnung sie die geniessen werden.  


ich bin ja bereit um das neue Semester anfangen.  Wie viele Stunden?  Wie viele Enttäuschungen?  


Dieser Herr,  der mein Nachbar ist, habe ich entweder erschreckt, oder er hat bessres tun, als lernen.  Ich muß mich errinnern, daß andere wollen nicht so angehend studieren als ich, wenn sie müssen, das heißt, wenn sie alles wissen und nicht witer in die akedemische Welt eindringen will, dann bitte, bleiben Sie aus meinen Wege, weil ich möchte etwaiges tun.  





 Lass es bei dem bewenden.  





Ich werde meinem neuen und vorgegebenden lezteten ruhevollen Semester Nutzen belangen.





Ich muß schlaffen.  





  





























